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Dia Jenischa
Von Bruno Caduff

Miar Jenischa sind nächer an
üserer Wurzle, am Mensch-sy.
Vo dr Gsellschaft Verstössen
zwerda, weggschlossa, verfolgt,
missbrucht, geistig vergwaltigt
zwerda, löst ä Reaktion us.

Miar Jenischa han is uf üsi Art
müessa lerne wera, wenn miar
überläba wella. Darum sind miar
so wia miar sind. Miar händ 's
Erbe bewahrt, Ursprüng vu dr
Entwicklig. Handel isch sit
Menschengedenken a wichtige
Teil vu ins Menscha gsi -
übrigens wie d'Huera au, 's isch i dr
Bible erwähnt.

Miar Jenischa händ dia abglä-
gene Höf, wo's no kai Auto geh
het, mit dem Allernötigsta
versorgt, z' Fuess, mit em Rucksack

und mit de neuesta
Nachrichte. Miar hän z Gschirr gflickt,

Pfanna verzinnt, Messer gschlif-
fa, Miar sind zu de Menscha in
dä abglägana Täler, Hof, Weiler
bi jedem Wetter ganga!

Miar Jenischa hen a grossa Teil
für da Ufbau vu üserer gliebta
Schwitz gmacht. Und mer hett
üs das dankt mit Verstossa und
Gwalt gega üser Art vu Läba.
Miar händ Lumpa, Altiisa und
suschtiga Kehricht gsammlet.
Miar händ dr Antik-Handel ins
Läba gruefa - wider Kultur.

Alli hän vu üs profitiert - und
hütt, wia gsiehts denn uus?
Lumpa werden vu da grosse
sogenannte Hilfswerch professionell

in dia arme Länder verkauft.
Z Altise wird - staatlich subventioniert

- vu as paar Grosse nid
jenischa Firme verkauft. Ebeso
dr Kehricht staatlich für vil Geld
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Links aussen: Kesselflicker.

(Foto: EmilAckiin,
Stadtarchiv Zürich)
Mitte: Pauline Moser
versorgt ein Dorf in der
Landschaft Davos mit
Geschirr und anderer
Ware. (Foto: Privat /
Bildarchiv RG)
Rechts: Korber (Foto:
Bildarchiv RG)

verbrennt. Und dr Herr Duttwyler,

dr Migro-Begründer, hett mit
Laschtwäga die hinterste Täler
afa beliefere.

Me hett üs verdrängt, d'Arbet
aweg gnoh mit staatlicher Un-
derstützig! Und hütt, hütt red me
vu Wiederguatmachig; wer sich
meldat kriegt a paar Brösmeli.
Was isch mit üsere Gschäfts-
idea? Mit üserer Lebensexistenz?

Wo hilft dr Staat gega dia
Grossa? Dia ganze
Kehrichtproblematik - hätt me iis mache
laa - wär vil gringer und billiger
als wenn si dr Staat macht.
Alles nu will a Mehrheit sich ver-
führa lo hett.

(Bruno Caduff ist Händler und
Unternehmer in Chur)

Naschet Jenische hilft

£§? Wir beraten und unterstützen
Opfer des Hilfswerkes «Kinder der
Landstrasse» und deren Nachkommen.

% Wir sind behilflich bei der Einsichtnahme

in Akten, die von Behörden
und Institutionen angelegt worden
sind.
% Wir unterstützen, beraten und
vermitteln Hilfe für Jenische bei
sozialen und persönlichen Problemen.

Für Jenische, die sich aufgrund
ihrer schlechten Erfahrung mit
Behörden und Institutionen den Kontakt
nicht zutrauen, kann die Stiftung
Naschet Jenische diesen übernehmen.

Montag von 9 bis 11 und
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr
unter Tel. 044 361 39 24
Freitag von 9 bis 13 Uhr
unter Tel. 031 352 52 50
info@naschet-jenische.ch
http://naschet-jenische.ch/
beratungsstelle.htm
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